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Bericht des Direktors über das Linden-Museum im Jahre 1999

Fördergesellschaft

Auch in diesem Jahr konnte unsere »Gesellschaft für Erd- und Völkerkunde zu Stutt

gart e.V.« sowohl das Linden-Museum als auch das Institut für Geographie der Uni
 versität Stuttgart mit insgesamt DM 30.000,- fördernd unterstützen. Das Linden-
Museum hat seinen Betrag i.H.v. DM 15.000,- wiederum für das langzeitig angelegte
Projekt der Inventarisierung seiner Sammlungsbestände verwendet. Die Afrika-Be
stände sind nunmehr zu 90 % EVD-mäßig erfaßt und bilden somit eine gute Grundla
ge für weitere effektive wissenschaftliche Arbeit. Ferner tragen sie wesentlich dazu
bei, Leihvorgänge, Anfragen von Wissenschaftlern und interessierten Laien schneller
zu bearbeiten.

Folgende Vorträge unserer Gesellschaft aus dem Bereich Völkerkunde wurden im
Berichtsjahr veranstaltet:
1) 15. Januar 1999: Prof. Dr. Niokolai Grube/Bonn. »Im Land der schwarzen und

roten Farbe. Schrift und Literatur in Mesoamerika.«
2) 12. Februar 1999: Sylvia S. Kasprycki/Altenstadt. »Von Donnervögeln und

Unterwasserpanthem. Glaubensvorstellungen und ihr visueller Ausdruck in der
Kunst der Indianer des westlichen Seengebiets.«

3) 12. März 1999: Dr. Peter Gerber/Zürich, »Indianische Kunst an der Nordwestkü
ste im Spannungsfeld von Landkonflikten und Umweltzerstörung.«

4) 15. Oktober 1999: Carl-Heinz Hoffmann/Heidelberg. »Das Hochland von Tibet:
Landschaft und Kultur auf dem Dach der Welt.«

5) 12. November 1999: Prof. Dr. Helmut Bnnker/Zünch. »Zum buddhistischen Bil
der- und Rehqmenkult im China der Tang-Zeit (618-907),«

6) 10. Dezember 1999: Michael Henss/Zünch. »Gemalte Visionen. Sinn und Form
des Kultbildes im tibetischen Buddhismus.«

Die Vorträge - einschließlich der geographischen - wurden von insgesamt 1.634 Gä

sten besucht. Die Mitgliederzahl der GEV hat sich inzwischen auf 1785 erhöht, was
ein gutes Zeichen für unsere Arbeit bedeutet.
An dieser Stelle danke ich deshalb allen Mitgliedern unserer Fördergesellschaft so
wie den aus ihr hervorgegangenen ehrenamtlichen Mitarbeitern, die uns auch direkt
in unserer Museumsarbeit hilfreich unterstützen.

Ausstellungen

Das Jahr 1999 gehört mit zu den erfolgreichsten des Emden-Museums, was vor allem
mit unserer großen Jahresausstellung »Buddhismus« zusammenhängt. Chronolo
gisch seien hier die einzelnen Ausstellungen aufgeführt:
1) Kunst, Alltag, Religion: Die Wollbilder der Huichol in Nordwest-Mexiko.

15.7.1998-10.1.1999. Konzeption etc. siehe TRIBUS 48-1999, S.7-8.
2) Vision 2000: Chinesische Malerei und Skulptur der Gegenwart. 25.9.1998-

31.1.1999, cf. TRIBUS 48-1999, S.8. Besucherzahl 1999: 878.
3) Mais: Das Brot der Maya. 28.1 -28.11.1999. Diese sehr instruktive Sonderaus

stellung wurde von Frau Dr. Dons Kurella zusammen mit Frau Marianne Gabriel
aus Tübingen konzipiert und mit Herrn Dr. Kurella bei uns aufgebaut.

4) Zeit der Buddhas. 20.5.1999-30.1.2000. Diese von Dr. Gerd Kreisel (Südasienre
ferent) und Dr. Klaus J. Brandt (Ostasienreferent) konzipierte, organisierte und
realisierte Ausstellung ist allem im Jahre 1999 mit 44.007 Besucherinnen und

Besuchern die umfassendste Ausstellung (460 Objekte auf über 1.200 m2 Aus
stellungsfläche), die das Linden-Museum im Laufe seiner Geschichte gezeigt hat.
Diese hochkarätige Präsentation mit Leihgaben aus dem Museum für Indische
Kunst Berlin, dem Völkerkundemuseum München, dem Museum für Ostasiati
sche Kunst in Köln sowie zahlreichen privaten Leihgebem aus dem In- und Aus
land hat weit über die Grenzen Stuttgarts hinaus eine große Resonanz gefunden.


